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Der Park Allgäu bietet 1.000 Ferienwoh-
nungen mit unterschiedlichster Aus-
stattung und ein großes Zentralgebäu-
de mit Bäderlandschaft sowie einem 

SPA auf insgesamt mehr als 100.000 Qua
dratmeter. Er wurde 2018 eröffnet 
und liegt rund 150 Kilometer süd-
westlich von München entfernt. 
Den Urlaubsgästen steht ein 
breites Spektrum an In- und 
Outdoor-Aktivitäten zur Verfü-
gung. Täglich kann die Anlage 
bis zu 5.000 Gäste beherber-
gen. Die energetische Infra-
struktur mit Strom, Wärme und 
Wasser dafür umzusetzen, glich 
daher von den Baumaßnahmen de-
nen einer Kleinstadt. Realisiert hat das 
Mammutprojekt der Energiedienstleister Techem 
innerhalb von knapp zwei Jahren. Der Contrac-
tingvertrag läuft bis 2038.

„Der Planungsstart war im August 2017, im 
Januar 2018 konnten wir die ersten Anlagenteile 
installieren und im Oktober des gleichen Jahres 
ging die Anlage in Betrieb“, sagt Doreen Keller-
mann, Projektmanagerin bei Techem. Es sei ein 
extrem enger Zeitplan gewesen. Außerdem muss-
te zunächst ein Nahwärmenetz geschaffen wer-
den, das ebenfalls 2017 verlegt wurde. Darüber 
hinaus wollte der Betreiber des Parks, die Center 
Parcs Bungalowpark Allgäu GmbH, eine effizien-
te und zugleich ökologische Versorgung des Are-
als. Kellermann: „Wir erfüllen die internen sowie 
auch die rechtsverbindlichen Vorgaben etwa der 
Energieeinsparverordnung oder des Bundesim-
missionsschutzgesetzes. Der Primärenergiefaktor 
liegt bei 0,46 − also sehr gut.“

Mit einem Anteil von mehr als 55 % dient ein 
wärmegeführtes Blockheizkraftwerk des Herstel-
lers Innio Jenbacher zur Gesamtwärmebereitstel-
lung. Mit installiert in der Energiezentrale sind 
drei Brennwertgaskessel. Die Brennwertgaskessel 

plus das BHKW haben eine Gesamtleistung von 
17.467 kW thermisch. Zudem gehören zur An
lage ein Pelletkessel mit 360 kW, ein 100-Kubik-
meter-Pufferspeicher und eine rund 35 Meter 

hohe Abgasanlage. Wegen des hohen Ge-
wichts von BHKW und Kessel wurde 

sie auf Betonpfahlbauten errichtet. 
Verteilt wird die Wärme über  

ein 30 Kilometer langes Nah
wärmenetz.

Die BHKW-Anlage (erdgas-
betrieben) läuft wärmegeführt 
nahezu rund um die Uhr. Die 
Gaskessel dienen als Redun-

danz und kommen nur im kältes-
ten Notfall zum Einsatz. „Das 

BHKW produziert ganzjährig Wärme, 
der Strom wird für den Park genutzt“, 

erklärt Projektmanagerin Kellermann. Dabei 
kommt es auf mehr als 8.000 Stunden im Jahr. 
„Der Pelletkessel läuft zusätzlich von Oktober bis 
März durch. Mit dieser Kombination aus BHKW 

und Pelletkessel erreichen wir den niedrigen Pri-
märenergiefaktor.“ Die Pufferspeicher bewirken, 
dass das Netz effizient und stabil läuft, zugleich 
aber das Blockheizkraftwerk gleichmäßiger arbei-
ten kann.

Niedriger Primärenergiefaktor  
durch Kombination von BHKW und 
Pelletkessel
In den Ferienhäusern befinden sich Hausan-
schlussstationen (HAST) des Herstellers Yados. 
Die jeweilige Anschlussstation ist die Verbindungs-
einheit zwischen der Heizungsanlage in den Ge-
bäuden und der Anschlussleitung des Nahwärme-
netzes. Sie gibt das Wärmemedium je nach 
aktueller Abnahme, Temperatur und aktuellem 
Druck weiter. Eine integrierte DDC-Regelung (Di-
rect Digital Control) berechnet nun die erforder-
liche Vorlauftemperatur, indem sie den jeweiligen 
Bedarf, die Außentemperatur sowie die festgeleg-
ten Zeit- und Komfortvorgaben berücksichtigt. 
Gleichzeitig kann nach Auskunft von Yados die 

Gesamteffizienz des Netzbetriebs durch niedrige 
Rücklauftemperaturen weiter verbessert werden.

Besonderes Augenmerk liegt laut Kellermann 
auf einem optimierten Zusammenspiel aller Ver-
braucher und Erzeuger im Park. Grundlage dafür 
sind die eingehenden Werte und Messdaten aller 
energetischen Anlagenteile. In der digitalen Leit-
stelle können die Techniker in Echtzeit auf die 
Anlagendaten zugreifen. „Die Messdaten lassen 
sich so fortlaufend überwachen. Wir achten auch 
auf Besonderheiten bei den Lastgängen und fra-
gen im Zweifel beim Betreiber nach, ob es einen 
plausiblen Grund etwa für einen ungewöhnlich 
hohen Verbrauch gibt“, so Kellermann.

Doreen Kellermann zieht eine positive Bilanz: 
„Das Netz läuft seit Inbetriebnahme der gesamten 
Anlage stabil und effizient trotz hoher Lastwech-
sel. Dabei erfüllen wir alle rechtlichen Vorgaben 
sowie zentrale Umweltschutzauflagen.“ Der Bau 
habe auch wegen der sehr guten Zusammenarbeit 
zwischen Projektentwicklern, Bauleitung und den 
ausführenden Gewerken gut funktioniert. � E&M

Wärme, Strom, und  
Trinkwarmwasser für  
Urlaubsgäste
In einem Ferienpark im Allgäu bei Leutkirch hat Energiedienstleister 
Techem eine energetische Versorgungslösung zur Bereitstellung von 
Wärme, Strom und Trinkwarmwasser installiert.  V O N  H E I D I  R O I D E R

Ein Blick in die 
Energiezentrale 
des Parks mit der 
Brennwertkessel-
anlage

Beim Bau der energetischen Infrastruktur im Jahr 2020:  
Der Pufferspeicher wird installiert

Damit die Gäste 
es immer warm 
haben: Die 
BHKW-Anlage 
läuft wärmege-
führt nahezu rund 
um die Uhr
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Wärmegeführtes 
BHKW dient zur 

Gesamtwärmebe-
reitstellung
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Die Anlage auf einen Blick

Betreiber: Center Parcs Bungalowpark 
Allgäu GmbH
Contractor: Techem
Anlage: Drei Erdgasbrennwertkessel-
anlagen von Buderus mit Brennern von 
Weishaupt und ein BHKW mit einer 
Gesamtleistung von 17.467 kW 
thermisch
Leistung des Blockheizkraftwerks 
von Jenbacher: 1.999 kW elektrisch, 
rund 30 Kilometer Nahwärmenetz, 
zentrale Wasseraufbereitungsanlage 
von Watercryst
Besonderheit: Komplexe energetische 
Infrastruktur mit verschiedenen 
Abnehmern und Anforderungen 
Einsparung: Die Einsparungen zu 
einer normalen Gaskessellösung 
betragen 541,1 t/a CO2-Äquivalent
Ansprechpartnerin:  
Doreen Kellermann,  
Projektmanagerin, Techem,  
solutions@techem.de


